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Rr . 11 . II . Blatt . Karlsruhe , Dienstag , den 14 . Januar .

Am achtzehnte » Januar
» nd es 25 Jabre , seitdem Kaiser Wilhelm I . im Bersailler Königs -
rchlosse, umgeben von den siegreichen Feldzeichen der deutschen Heere ,
inmitten der Vertreter der deutschen Fürstenhäuser , der Staats - und
Krieasmänner , die seine getreuen Helfer und Diener gewe >en in emer
« rost-n. thaten - und erfolgreichen Zeit , die deutsche Kaiserwürde wieder
angenommen hat . Dieser Tag , bisher schon denkwürdig in unserer
» aterlandischen Geschichte, ist damit für alle Deutschen der denlwurdrgst «
Erinnerungst -ig geworden . Seine Begehung in diesem Jahre stellt den
Höhepunkt aller der Erinnerungsfeiern dar , mit denen unser Kaiser und
unlere Fürsten , unser Heer und unser Volk dankbar jener Zeit der
qrößen Siege gedenken, deren köstlichste und bleibende Frucht di - Neu -
draründung des Deutschen Reiches gewesen ist. Mit einmüthiger Be¬
geisterung wird ganz Deutschland die Erinnerungsfeier am 18 . Januar
begehen : ihren Mittelpunkt wird die allgemeine Vvlksfeier in dem Feste
kindrn , das Kaiser W i l h e I m II . im Berliner Königsschlofle veranstaltet ,
rju diesem Feste will der Kaiser vor allem die noch lebenden Staats «
Männer um stch versammeln , die an dem großen Werke mitgewirkt
haben ; es war sein besonderer Wunsch, daß der F ü r st B i s m a r ck
»i« der hervorragendste unter ihnen bei der Feier nicht fehlen möge .
Leider gestattet dem Fürsten Bismarck sein Gesundheitszustand nicht ,
der Einladung seines Kaiserlichen Herrn Folge zu leisten ; er hat deshalb
gebeten , ihn zu entschuldigen . Wie aber Fürst Bismarck gewiß im
Geiste an der Feier Antheil nehmen wird , so wird auch seiner , des
ersten Kanziers des Reiches , und seiner Verdienste um das Reich dank¬
bar gedacht werden .

Die Feier am 18. Januar wird Vormittags 10 Uhr durch Gottes¬
dienst in der Kapelle des Königlichen Schlosses und in der St . Hedwigs¬
kirche eingetcitet . Dem Gottesdienst in der Schloßkapelle wohnen die
Kaiserliche » Majestäten und die Mitglieder des Königlichen Hauses bei .
Nach dem Gottesdienste ist die Versammlung im Weißen Saale . Stach
den , sesigestellien Programm stellen sich die Reichstagsmitgliedrr dem
Throne gegenüber auf , die Generalität an der Kapellenseite , die Mi¬
nister und die sonst eingeladenen Personen gegenüber an der Fenster -
seite . der Bundesrath links vom Throne . Die Kaiserin A u g u st e
Viktoria , die Kaiserin Friedrich , die Prinzessinnen des König¬
lichen Hauses und die Fiirstiichen Dan . - n nehmen die Tribüne auf der
Kapellenseite ein. Sobald die Versammlung im Weißen Saale geordnet
ist , macht der Reichskanzler dem Kaiser davon Meldung . Seine Ma -
estät begibt sich alsdann unter großem Vortritt nach dem Weißen

Saal , wobei die Ordnung folgende ist :
Die Schloß -Garde - Kompagnie , die Fahnen und Standarten , welche zur

Feierlichkeit Allerhöchst befohlen sind , die Hosfonriere , die Hofpageu , die Hof - ,
dir Bize-Ober -Hos -, die Ober - Hof- und die Obersten Hofchargen, die nach-
stcheud anfgestihrten Reichs -Insignien paarweise , nämlich : a . das Reichs -
insiegel , ans einen » Kissen von drax d ’argent , getragen von dem General -
Adjutanten Grasen v . Wedel , >». das entblößte Reichsschwert , aufrecht getragen
von dem Krjegsniinister Bronjart v . Schellendorff , o . der Reichsapfel , auf
einem Kissen von är »p d ’

argent , getragen von dem Generaladjntanten
Älrafen v . Lehndorsf , ä . das Zepter aus einem Kiffe »» von drax d ’or , ge »
Ugeu . von dem ^ eneraladjutantcir Freiherrn v . Loe , e . die Krone , auf einen »
Kisten von drap d’or , getragen von dem Generaladjutauten Fürsten A .
Rodziwill , f . das Reichspanier , getragen von den » Getieral -Feldmarfchäll
gtrysen ö . Plumeuthal , welchen die Generallieutenauts v . Klitzing u »»d Gras
V. Wartenslebei » geleiten . Die Insignien werden zur Rechten und zur Linken
von zwei Offizieren der Gardes du Corps eskortirt. Dann kommt S . M .
der Kaiser, gefolgt von den Prinzen des Kgl . Hauses und den hier anwesenden
Prinzen aus fonverainen altfürstlichen Häusern , die Generaladjntantrn , die
Generale und Admirale ä la suite und die Flügeladjutanten , der Minister
des Kgl . Hanfes , der Geh . Kabinetsrat S . Majestät m »d das Gefolge der
Höchsten Herrschaften .

Ter Kaiser niinmt auf dem Throne Platz . Die Prinzen des
K . Hauses und die hier anwesenden Prinzen aus souveränen altfürst -
kichen Häusern treten zur Rechten des Thrones , vor die dort aufgestellten
Fahnen und Standarten . Die Fahne des 1 . Garde - Regiments zu Fuß
und die Standarte des Regiments der Gardes du Corps stehen un¬
mittelbar hinter Sr . Majestät unter dem Thronhiinmel . Die andere
Hülste der Fahnen und Standarten nimmt links vom Throne hinter
dem Bundesralh Aufstellung .

Der Kaiser verliest dieThronrede und verläßt nach Beendigung
derselben den Weißen Saal .

Die Hoftrauer wird für den 18. Januar abgelegt .
Zur Feierlichkeit befohlen sind die Fahnen und Standarten fol¬

gender Regimenter :
1 . Erstes Garde - Reg . zu Fuß , 2 . Gren .- Rcg . König Friedrich Wilhelm IV .

( 1 . Poinmerfches ) Nr . 2, 3 . Gren . - Rcg . König Wilhelm I . (2 . Westpr .) Nr . 7 ,4, Leib - Gren.-Reg . König Friedrich Wilhelm III . ( 1 . Brandenburgisches) Nr. 8,5 . 2 . Bad . Gren . - Reg . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 , 6 . Jnf . - Reg .
Kaiser Wilhelm (2 . Hessisches ) Nr . 116 , 7. Königs -Jnf . -Reg . Nr . 145 , 8 Reg .
der Gardes du Corps , 9 . Leib -Garde -Hus .- Reg ., 10 . Leib -Kür .-Reg . Großer
Kurfürst (Schics .) Nr . 1 , 11 . 1 . Leib - Hus .-Reg . Nr . I , 12 . 2 . LeibHus . -Reg .
Kaiserin Nr . 2, 13 . Huf . - Reg . König Wilhelm I . (1. Rheinisches ) Nr . 7 ,14. Königs- Ulanen- Reg. (1 . Hannoversches ) Nr . 13 . 15. 1 . Garde- Feld -Art.»
Neg . , 16 . K . Bayerisches 6 . Znf . -Neg. Kaiser Wilhelm , 17. K. Bayerisches1 . Ulanen- Reg . Kaiser WilhelmII . , 18 . K . Sächsisches 2 . Gren . - Reg. Nr . 101,Kaiser Wilheln », 19 . K . Württ . Jnf .- Reg . Kaiser Wilhelm (2 . Württ .)« r . 120 . (Perl . Korr .)

Deutsches Reich.
— Der Senioren konvent des Reichstagestrat am Freitag nach Schluß der Plenarsitzung zusammen , um sichAber den Geschäftsplan für die nächste Zeit schlüssig zu machen . Da¬

nach soll Dienstag die Novelle zum Gerichtsverfasjungsgesetz und zur
Strafprozeßordnung erledig ! werden . Mittwoch , Donnerstag und
Freitag sollen als „ Schwermstage " gelten , zur Berathung des Cen¬
trumsantrages »vegen der Abänderung der Gewerbeordnung und
des Antrages K a n i tz. Am Samstag fällt die Sitzung wegender Feier der Wiederaufrichtung des Reiches aus . In etwa 8 Ta -

*en soll der Entwurf res Bürgerlichen Gesetzbuchs dem
teichstage zugehen und 8 Tage später zur ersten Berathung im

Plenum gestellt werden . Die zweit - Lesung des Etats gedenkt man ,etwa am 20 . Januar beginnen zu können.

Ans dem Großherzogthum .
Pforzheim , 12 . Han . Der Verein selbständigerKaufteute hielt vorgestern im . Tivoli " eine Versammlung ab . in» eichet Herr Reichs , und Landtagsabg . Frank über die Ge -

fetzesvorlagen , betr . den unlauteren Wettbewerb und di«Konsumvereine referirte . Herr Frank fand init seinen Aus .
Ehrungen den Beifall der Versammlung . An dem Genossenschafts -Gesetz tadelte Redner das Fehlen von Strafbestimmungen dein» Verbot» er Waarenabgab , der Konsumvereine an Nichtmitglieder und hofftder neuen Gefetzesvorlage Abhilfe dieses Mißstandes . Thatsächlichder neue Gesetzentwurf , der bereits die Zustimmung desBunvesrM gefunden hat , derartige Strafbestimmungen , welche nicht« ur d :e Verkäufer , sondern auch die kaufenden Nichtmitgliedern beiKonsliulverernen treffen solle» . Zugleich bedauerte Herr Frank , daßauch Beamte den Konsumvereines , angehören. Wir können in diesem

Punkte mit dem Herrn Referenten nicht übereinstiinmen . Warum will
man den Beamten die Mitgliedschaft an Konsumvereinen verbieten ?
Jedermann , auch der Beamte ist berechtigt , seine »rirtschaftliche Lage zu
verbeffern , so »veit dies tn seinen Kräften steht ; da es mit in der
Macht eines Beamten liegt , sein Einkommen zu erhöhen , so muß es
ihm doch gestartet sein, seine Ausgaben einzuschränken , um danirch
seine wirtschaftliche Lage zu verbessern , ohne sich Entbehrungen auf¬
zuerlegen . Letzteres kann dadurch geschehen, daß er sich geiviffe Vor¬
teile beim Einkäufe seiner Lebensmittel sichert, wie dies ja auch der
Wohlhabende thut , indem er verschiedene Artikel im Großen bezieht
und dadurch Ersparnisse erzielt . Wenn es nun von den Geschüfts -
leuteu so dargestellt wird , als ob die Beamten , wenn sie vom Staat
oder der Gemeinde einen Gehalt beziehen, damit auch die Verpflichtung
übernehnien , diesen Gehalt so aufzuwenden , »vie es das Interests der
Gewerbetreibenden ihrer Gemeinde erfordert , so liegt darin ein Trug¬
schluß. Nicht die Gewerbebetriebe unterhalten den Beamten , sondern
der Beamte bekommt seinen Gehalt , weil er eine bestimmte Thäiigkeit
vollführt , und es ist selbstverständlich , daß dem Beamten über sie Art ,
wie er mit seinem Gehalt zu wirtschaften hat , keinerlei Vorschriften
gemacht werden können. Niemand ist berechtigt , ihm in dieser Hinsicht

eine Verpflichtung aufzuerlegen , ivenn er auch gewiß aus Billig -
keitsgrüuden die Gewerbetreibenden seines Ortes soviel als möglich
berücksichtigen wird .

E . Ettlingen , 12 . Ja » . Gestern Abend versammelten sich im
Gasthaus zum Hirsch hier die sämmtlichen Beamten und Ange¬
stellten (jainmt Familien ) der Maschinenfabrik des
Herrn Kominerzienrath Lorenz hier , u »n die Christbaumfeier abzu¬
halten ; es war wirklich eine Freude zu sehen , in welcher Harmonie
Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu einander stehen . In schonen, schlich¬
ten Worten schilderte Herr Böhler dieses gute Einvernehmen , worauf
dein Herrn Kommerzienrath Lorenz , welcher mit seinem Sohn selbst zu¬
gegen war , eine von den Arbeitern der Fabrik selbst verfertigte Dreh¬
bank (en miniatur ) als Weihnachtsgeschenk überreicht wurde . Herr
Lorenz dankte , sichtlich tief ergriffen , und betonte wiederholt , daß nur
mit Liebe seinen Nebenmenschen gegenüber solch

' schönes Einvernehmen
erzielt werden könne. Herr Oberamtmann Lamey beehrte die Gesell¬
schaft ebenfalls mit seiner Gegenwart . Wir dürfen mit Stolz und
Freude auf diese Feier zurückblicken und hoffen , daß die Harmonie , wie
sie jetzt besteht, dem Hause segensreiche Früchte bringen werde .

A Emmendinge », 12 . Jan . Gestern Abend veranstaltete die
Lesegesellschaft ihrem scheidenden Mitgliede im Vorstande , Herrn Ober¬
amtsrichter Frey , dessen Uebersiedelung nach Bruchsal , seinem neuen
Wirkungskreise , nahe bevorsteht , eine solenne Abschiedsfeier in der
Brauerei Bautz . — Die Feier der 25jährigen Wiederkehr der
Kaiserproklamation wird hier in hervorragender Weise gefeiert
werden . Die alten Krieger werden vonder Stadt zu einem
F e st e s s e n euigeladen , an dem auch der Stadtrath und Kommission für
Errichtung eines Kriegerdenkmals in hiesiger Stadt theilnehmen wird .
Ferner werden die Mitkämpfer von 1870,71 mit einer fiibetnen
Medaille beschenkt, die der Stadtrath zu diesem Anlaß prägen
läßt . Ob die UeberreichuNg dieser Denkmünze schon anläßlich des Festessens
wird vor sich gehe» können, ist sehr fraglich , da die Herstellung der
Stempels durch unvorhergesehene Schwierigkeiten , aber unverschuldet
seitens der Besteller , eine Verzögerung erfahren hat . Außerdem wer¬
den die Erinnerungstage gefeiert durch Fe st gottesdien st,
durch Festakt « in den Schulen , durch Festgeläute , Böller¬
schießen und Beflagguyg der Häuser .

_L Vom Oberland , 12 . Jan . Bei klarem Himmel und empfind¬
lichem Nordostwinde brachten «ns die letzten Nächte eine große Kälte ,so daß mit Deckung des Cisbedarfs bereits allerorts hat begonnen
werden können . Unter Tags ist bei Sonnenschein ein Aufenthalt im
Freien sehr angenehm . Schnee ist fast gar nicht vorhanden .

ü Aus Baden . Der Großh. Oberrath der Israeliten ordnete
sür d -n vormittägigen Gottesdienst am Samstag den 18 . d. M . 0jg
dem Gedachtnißtage des 25jährigen Bestehens des
deutschen Reichs eine Feier für die Israeliten des Landes an .
Im Anschlüsse au das Gebet für Kaiser und Großherzog oder an die
die Bedeutung des Tages würdigende Predigt ist ein besonders hierzu
verfaßtes Gebet vorzutragen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 13. Januar .— I . Durchl . die Fürstin von Fürstenberg ist heute

Nachmittag 5 Uhr 48 Min . nach Berlin abgereist . — I . St. H . die
Landgräfin von Hessen ist heute Nachmittag 2 Uhr 52 Min .von Darmstadt hier eingetroffen und Abends 8 Uhr 15 Min . wieder
dahin zurückgekehrt.

— Heute Mittag 12 Uhr wurde durch ein « Abordnungdes Stadtraths , bestehend aus den 3 Bürgermeistern und 3
Stadträthen , dem von hier scheidende», zur Disposition gestellten kom -
mandirenden General des 14 . Armeekorps , Herrn v. S ch l i ch t , n g ,in künstlerisch ausgeführter Mappe eine Anzahl photographischer An¬
sichten der hiesigen Stadt mit einem kalligraphisch hergestellten Wid -
mungsblatt zur Erinneruug an den Aufenthalt in hiesiger Stadt
überreicht .

L Anknüpfend an die Notiz im I . Blatt ist von Interesse , daß auchdie Generaldirektion der Großh . Staatseisenbahnen eine Abnahme des
Reinerträgniffes der Karlsruher Rheinbachn vorausfieht Dies
geht . besten daraus hervor , daß erwähnte Behörde auf die Er -
trägnisst ’-er Bahn , soviel dem Einsender dieses Artikels bekannt , in
frühere » Jahren etwa 14 — 16,000 M . pro Monat als Abschlags ,
zahlungen ablieferte , seit ©»Öffnung der strategischen Bahn aber nuretwa 7000 M . für den Monat bezahlt .

Doppelfeier des 15« . Geburtstages Pestalozzi 's unddes 5« jährigen Bestehens des Pestalozzi -Bereins .
Veranstaltet vom Badischen Lehrer-Berein und dem Pestalozzi -Berein

Basischer Lehrer am 11 . Januar in Achern.

Wie bei der 100jährigen Geburtstagsfeier I . H. Pestalozziim Jahre 1846 Achern als Feststadt gewählt war , so wurde aib« 150jährige Geburtstag des großen Pädagogen heute hier v
Lehrerschaft festlich begangen und damit zügledie 50jährige Feier des Pestalozzi - Bereins Badischer Lehrer Verbund «Zu einer würdigen Begehung dieses schönen Doppelfestes waren i

umfassendsten Vorbereitungen getroffen . Zur Ehrung Pestalozzi 's tr
noch die Ehrunz eines früher » hiesigen Hauptlehrers , des HerrnM »> » z , der, unterstützt von 58 Kollegen , worunter die ehemalighiesigen Haupt lehret Eisele und W ü r t e n b e r g e r , den Pestlözzi - Verci » Badischer Lehrer zur Unterstützung in Sterbfällen irLeben reruseu -hat und dessen erster Direktor war . Daß dieser Vereeinem Bedürimsse eiilsprach. zeigt die stattliche Anzahl seiner Mi
glreder , d,e pch zetzt auf 2700 böläuft , und seine segensreiche Wirks «,keit geht aus der Thatsache hervor , daß er im verflossenen Jahre üb51,000 M . an Benefiz,en ausbezahlt hat . Kein Wunder also , daß i
Pietät gegen die Gründer dieses Vereins die Abhaltung der diesjährig
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schönen Doppelfeier in Achern bestimmt hat , auf dessen Friedhose die
genannten drei wackeren Männer ihre Ruhestätte gefunden haben .

Der Festtag selbst war vom prächtigsten Winterwetter begünstigt ;die Skadt hatte ihr Festkleid angezogen und die Frühzüge brachten eine
sehr aroße Anzahl Festtheilnehmer von fern und nah . Als Vertreter
der 1 . ^ ßh. Oberschulbehörde war Herr Geh . Hoftath Wallroff er¬
schienen. Auch Herr Stadtschulrath Specht auS Karlsruhe und HerrKreis schulrath Schenk aus Offenburg waren anwesend . Eingelo .de »
waren auch und nahmen theil die Herren Oberamtmann S e u d c r t,der Gemeinderath von Achern und die Herren Geistlichen beider Kon¬
fessionen , sowie das Lehrerkollegium der Höheren Bürgerschule . Nach¬dem die Festtheilnehmer nach 10 Uhr sich in der ^ Stadt Wien " ver¬
sammelt hatten , ging man um 11 Uhr gemeinsam aus den Friedhof ,wo am Grabe des verstorbenen Hauptlehrers Manz eine einfache,würdige Feier staltfand . Ein schönes Grabmonument , welches die
dankbaren Pestalozzianer ihrem verehrten ersten Direktor haöen setze »
lassen , und das in den letzten Tagen fertig gestellt ivordr » war.
schmückt die Ruhestätte des Verstorbenen . Hier hrelt nach Nieder -
legung eines prachtvollen Kranzes der jetzige Direktor des Pestalozzi -
Bereins , Herr Hauxtlehrer Steiger aus Offenburg , eine kurze, aber
warm empfundene Gedächtnißrede auf Herrn Manz , worin die An¬
erkennung des Wirlms des selbstlosen Männer ausgesprochen und
demselben Verehrung , Liebe und Dcmkbarkeit auch über das Grab
hinaus gelobt wurden . Darauf wurden auch die Gräber der beisc »
andern Mitbegründer des Vereins besucht und ebenfalls aus denselben
Kränze niedergelegt . Wie die Feier durch ein Lied des LchrerrGeiaiig -
vereins begonnen worden war , so schloß sie auch mit einem solchen.

Vom Friedhöfe begab man sich in den festlich gosihinückien Saal
der „Stadt Wien "

, der bald bis auf den letzten Platz gesüllt mar . ;udem eigentlichen Festakte , der kurz vor 12 Uhr feinen Ansang ualn :».
Nachdem Herr Bürgermeister L o t t namens der Stadt die Anwesen¬den begrüßt hatte , und dies ebenso von Herrn Hauptlehrer G r i n , >:>,dem Vorsitzenden deS OrtskomiteS , mit Beziehung aus die Vcr - »nZ -
zivecke und unter Hinweis auf die zu haltende Doppelfeier in bered »: »
Worten geschehen war, betrat der Vertreter der Zkegierung und des
Großh . Oberschulraths Herr Geh . Hosrath Wallraff die Rerner -
bühne , um in tiefempfundener Weise die Glückwüusche zu dieser schon : »,
Feier darzubringen . Darauf zeigte der verehrte Redner in m »,rli :,cn
Zügen , wie der große Pädagoge Pestalozzi jeden » Lehrer ein Beisput
sein müsse und wie derselbe in seiner unbegrenzten Liede zu den armm .
verlaffenen Kindern unerreicht dastehe . Mit dem Wunsche , daß die
Ideale , wie sie Pestalozzi beseelten , jeden Lehrer begeistern wöge , und
daß der Verein , der heute sein 50jähriges Jubiläum feiere , stets blühe
und gedeihe, verband der Redner die Versicherung , daß die Behörden
der Lehrerwelt gegenüber durchaus wohlwollend seien , und daß auch
hier das Wort „ Treue um Treue " Aiiwendung finden möge . Ebenso
sei ja bekannt, daß dieselbe in unserem allgeiiebten Großherzog einen alle¬
zeit eifrigen Förderer ihrer Bestrebungen habe , dessen größte Freude
es sei, wahres Verdienst zu belohnen . So erfreu « sich auch die keutige
Doppelfeier der ungetheilten Sympathie von Fürst und Rrgi

'
-runz .

Zum Beweis « dessen freue Redner sich innig , den Auftrag erhalten zu
haben , de, Versammlung zwei Mittheilungen machen zu dürseii . Zu¬
nächst habe di« Großh . Negierung bezw. der Großh . Ob -rschulrath zur
Erinnerung an den heutigen Tag der Kaffe des Pestalozzi - Bereins badi¬
scher Lehrer di« Summe von 10 00 Mark zugewendet ; und dann
habe S . K . H. der Groß Herzog gnädigst geruht , dem langjährigenDirektor des Pestalozzi - Verems , Herrn giektor Car lein aus Offsn -
burg , das Ritterkreuz 2 . Kl . vom Zähringer Löwen zu verleihen . Diske
Mittheilungen riefen großen Jubel hervor und donnernd brauste ein
von dem Herrn Redner ausgebrachtes Hoch auf unfern gelieb¬ten Großherzog durch den Saal , woraus das „Heil unser ’m Fürst «,
Heil ! " von der Versammlung stehend gesungen wurde . Da He,r Cac .
lein der rauhen Witterung wegen früh morgens die Reise nach Achen ,
nicht unternehmen konnte, so wurde ihm diese Auszeichnung telegraphischbekannt gegeben.

Als weiterer Redner folgte Herr Kreisschulrath Schenk ans
Offenburg . Ec zeigte in überzeugender Weise , wie der Großh . badische
Oberschulrath stets bestrebt sei, das Beste für die Entwicklung unserer
Schulen zu thun . Wie er auch das , was in anderen Ländern geschehe,
eifrig durch seine Mitgliever studiren lasse und dann das Gute unb
Nachahmung ?,verthe , was sich dabei ftind «, bei uns einzbürgern bestrebt
sei. Auch betonte Recner , wie die FHerbehörde stets vom größten
Wohlwollen sür die Lehrerschaft gsieitet werde und wie sie stets im
besten Sinne zu begütigen und zu » ermitteln suche, falls einmal etwas
Unebenes vorkäme. Sein Hoch galt dem Großh . Obersch « lrathe ,und wie sehr er allen Anwesenden aus der Seele gesprochen hatte , be¬
wies der Jubel , mit den, es ausgenommen wurde . Herr Stavtschul -
rath Specht aus Karlsruhe sprach zunächst seine » Dan ! für die Ai »s-
zeichnung aus , die ihm der Verein durch die Ernennung zum Ei ; ren -
mitgliede erwiesen ; sodann übernirttelte er auch Dank und Gruß des
Herrn Oberbürgermeisters Sch netz ler aus Karlsruhe , den der Verein
jüngst ebenfalls durch Ertheilung der Ehrenmitgliedschaft geehrt halte .
Weiter wünschte der Herr Stadtschulrath dem Verein Blühen und Ge¬
deihen , und besonders ein einträchtiges , brüderliches Zusammenwirken im
Geiste und Sinne Pestalozzi 's .

Nachdem hiermit die offiziellen Reden und Begrüßungen beendet
waren , betrat Herr Heyd , Obmann des Bad . Lehrervrreius , das
Podium , um die Festrede zu halten . Kurz , aber tiesdurchdacht , be¬
handelte Redner die drei Fragen : Wen feiern wir ? Warum feisni
wir Pestalozzi ? Was sollen wir von der heutigen Feier mit nach
Haus « nehmen ? Ohne auf den trefflichen Inhalt der Rede näher ein¬
zugehen , soll nur gesagt sein, daß sie bei allen Zuhörern den leh-
haftesten Eindruck hinterließ , wie auch der große Beifall bewies ,der am Schluffe derselben von allen Seiten gespendet ivurde .

Nach Herrn Heyd gab der jetzige Direktor des Pestalozzi - Ver¬
eins , Herr Hauptlehrer Steiger aus Offenburg , iir seiner Jubiläu is -
rede ein ausführliches Bilv des Vereins seit seiner Gründung am 12.
Januar 1846 bis auf den heutigen Tag . Für seine ausführliche Dar¬
stellung fand er den Dank der Versammlung .

Damit hatte der „erste Theil " des Festes sein Ende erreicht und
wir muffen gestehen » daß derselbe den würdigsten n„ d schönste» Ver¬
lauf nahm und des nachhaltigsten Eindrucks bei den zahlreich Anwe¬
sende» nicht verfehlte . Es war mittlerweile schon 2 Uhr vorbei , sie
Stunde , um welche das gemeinschaftliche Mittagessen emzenom -
men werden sollte. Wenn ich sage, daß dieser Theil des Feste - in
unser hiesiges , überall als vorzüglich bekanntes „ Hotel ^ur Post " ge¬
legt war , so ist damit auch schon die Gewähr für das schönste Gelin¬
gen gegeben . Der außerordentliche Ruf , den das Hotel genießc , be¬
währt « sich denn auch bei dieser Veranlassung wieder glänzend ; Küche
und Keller und die ganze Bedienung waren tadellos . Schavc nur , daß
der Räumlichkeit des Saales wegen nur etwa 130 Personen , die sich
zuerst gemeldet , am Mahle theilnehnren konnten , so daß eine große
Anzahl Festgäste genöthigt war . in andern Hotels Unterkunft zu suchen.
Wenn wir nun auch überzeugt find , daß dieselben bei der bekannten
Güte von Acherns Wirthshäusern gut aufgehoben waren , so ist und
ißt man bei einer solchen Veranlaffung doch gern zusammen , und die-
um so mehr , als sich in der „ Post " bat » ein urgemüthliches Leben
entivickette, das , gewürzt durch Reden und Lieder , sich so lange hinzog ,bis es höchste Zeit war , um 6 Uhr zum Bankett zu gehen . Herr



Heytz tarife als OGmann des Bad . Lehrarverem « den Toast aus un ,
jtr » Gros,Herzog , den Vater deS Vaterlandes , den deutschen Fürsten ,
den Förderer der Schule und ihr « Bestrebungen aus . Der Trinkspruch
des Herrn Kreisschulrath Schenk - alt der Großb . Oberschulbehörde und
speziell de« « wesenden Vertreter derselben . Herrn Geh . Hofrath Lall »
raff , da seinerseits den , Wohl da Vorstände des Bad . Lehrervereins
sowie des PestalMiverems sein Hoch brachte . Herr Bankier und Ge -
wemdersth Huber a»S Acher» feierte in schönen Worten di« Der »
diensir der badischen Lehrerschaft an dem Werke der Jugenderziehung
und Herr Specht aus Karlsruhe weihte sein Glas dem Zusammen¬
wirken von HauS und Schule . Noch viele Reden wurden gehalten , so
viele , daß es für den Hotelier schwer wurde , di « einzelnen Gänge des
ßffenS dazwischen hinein zu serviren ; doch Ihr Berichterstatter will hier -
urit aushör ««, obwohl all « schön waren und lebhaften Anklang fanden .
Erwähnen will ich nur noch die herrlichen Leistungen des Mannheimer
Lehrerquartetts , das sich sowohl beim Mittagessen . wie auch Abends
beim Bankett di « größten Berdieoste um das prächtige Gelingen des
Festes , sowie den wärmsten Dank aller Festtheilnehmer erworben hat .
Diese Herren sind wirklich Sänger von Gottes Gnaden , di « des groß »
ien Erfolges stets sicher sind, mögen sie nun das ernste Lied pflegen ,
»der durch das komische di « Zuhör « erfreuen . Gegen 4 Uhr traf Herr
Rektor C a r l « i n von Offenburg bei der Festversammlung in der
„ Post " ein , herzlich empfangen und lebhaft begrüßt . Herr Geh . Hof¬
rath W a I I r a f f richtete nun ergreifende Worte an den Erschienenen
und schmückt « ihn mit der verliehenen Ordrnsauszeichnung , worauf der
neue Ritter in einer materiell und sorniell ausgezeichneten Rede unter
tiefer Rührung seinen Dank für die Huld und Guave aussprach , womit
er von S . K. H. dem Eroßherzog beglückt worden sei und herrliche
Worte an seine Kollegen richtete. Während des Mittageffens wurde
eine Anzahl von Glückwunschtelegrammen den Theilnehmern zur Kennt -
mtz gebracht . Auf «in vou der Versammlung an S . K. H . den G r o ß «
Herzog gesandtes Ergebeuheitstelegramm folgte ein in herzlichen
Worten abgefaßtes Danktelegramm durch das Geh . Kadinet .

Das Bankett , welches um 6 Uhr seinen Anfang nahm , war
so zahlreich besucht, daß der Saal der » Stadt Wien " zum Erdrücken
voÜ war , -und sich auch hier wieder die Unzulänglichkeit unserer Lokale
, ur Abhaltung solcher Festlichkeiten zeigte . Möchte bald einmal Achern
einen hübschen , großen Saal erhalten ! Der Abend selbst gestaltete
sich zu einem wirklich prächtige ». Eine große Anzahl von Reden
ernstern und heitern Inhalts wür - ten denselben » imö Musik und Ge¬
sang verschönerten ihn . Ganz besonder » Dank gebührt . hier wieder
den, Mannheimer Quartett , das in liebenswürdigster Weise seine herr¬
lichen Weift » ertönen ließ . Ebeuso entzückt« Herr Hühner aus
Karlsruhe durch prachtvoll vorg -' tragen « Lieder , die von Herrn Musik -
irhrer Klump von der Jüeoau meisterhaft begleitet wurden , die Ber -
^ mlllnz . Auch Deklamationen komischer Stücke sowie Vorträge ko¬
mischer Duette setzten die Lachmuskeln reichlich » Thäugkeit . Schließen
wir mit der Bemerkung , daß es ungemein angenehm berührte , wie in
den verschiedensten Reden der Festtheilnehmer immer wieder die Hoch¬
achtung und das Vertrauen hervorgehobr « wurden , wovon di« badische
Lehrerschaft gegen den Oberjchulrath beseelt sei , daß ihr Stand und

die materielle Lage in den letzten Jahrzehnten sehr gehoben worden sei,und daß man das unbedingte Zutrauen zu dieser Behörde habe , daß
berechtigten Wünschen auch in Zukunft w« dr Rechnung getragen werden .
(Danach scheine » verschiedene , vor kurzer Zeit »och stark be¬
tonte Beschwerdepunkts vergebe» und vergessen zu sein. Die Red . )Es war ein schönes Fest und di « badische Lehrerschaft kan« auf den
herrliche » Verlauf desselben stolz ftin . D « Vorberettungskommiffion
aber und au ihrer Spitze Herrn Haup . kehr« Grimm gebührt der
ürmgsie Dank aller Theilnehmer , der ihnen hiermtt tirsempfuiibe » aus¬
gesprochen feilt soll.

Handel ttud Berkehr .
ÄartÄ «-*il« . (Schlacht - und Liehhos.) I » der Woche vom 6. — 11 . Jan .

wurden iw hiesigen Schlachthof geschlachtet: 178 Stück Großvieh , und zwarLS Ochse« , 43 Rinder, 45 Kühe , 32 Karren; 320 Kälber, 651 Schweine33 HLnuuel , 4 Ziegen, 0 Kitzlern, 6 Pferde. 6745 Kilo Fleisch wurden
außerdem vou Auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt . Au,
städtischen Virhhos waren aufgettieben: 12 Ochse» , 51 Rind« ,84 Kühe , IS Fairen , 582 Schweine , 294 Kälber , 3 Hammel,Kanfprr i s d « Ochsen: 70 —72 SM. für 50 Kilo Schlachtgewicht , der Rin¬
der : 64 —68 SW. der Kühe : 56 — 64 der Farreu : 60—64 M. der Schweine- 0—ö4M . — Schwein« aus Galizien - der Kälber : 40 —46 M . für 50
Kilo Lebendgewicht , d« Hämniel : 20—84 Mk. das Stück . Bon diesen106 Äück Großvieh siud 54 Stück aus Oesterreich . Tendenz des Marktes
z eNich lebhaft.

* Ara u kfurt a . M. , 13. Jan . (Nufaugstnrje. 12 '/, U .) ÄtebitaS, 2&7 1», ,Staats - . 298 *J4, Lombard . 85 —, Lproz. Port. 25.40, «legypt. 103 .50 , Ungar»loä .6 "', Diskonw-Komm. 203 40, Gotchardaktie » 165 .60 , 6 *', Mexikaner ult .88. 10, 3 '/»Mexikaner ult. 24 . 80, Banque Ottomane 110 .50, Türkenloose 33 . 15
Tendenz : schwach .

* Frankfurt a . M ., 43 . Jan . (Frank». Schlußkurle L 2 U. 37 . SW.
Wechsel AmSerdam, 168 25, London 30.465, Paris 81025 , Wien 168 .42,Privatdisk. 3—, Rapolevas 16 — 19, 4*/, Deutsche » eichsanl. 105 . 70, 3V,ReichSanl . 03.30 , 4% P« vß . Koafols 105.70 , 4' l, vad . in « alben 102 85t ’7, Baden ix Mk. 104 80, 3J/a

•/, Baden 104 .35 , 5»/, Grieche - 29,75,4c/o Wonopolgriecheu 30 . 75 ö«/, Italien « 83 . 70, Oesterc. « oldrente 102 95,Oe ft. Silberrente 8495 , Oest. Loose von 18M 126.60 , Portug. 40 .70,3 *1» Orient-Anleihe 66 . —. Spanier 60 . —, Türkenloose 33 . 10, lproz . Türken D20 . 17,4 °/, Uuqarn 102 .60, 5 */, Argentiner 57,10 , üproz . Mexik. 88 .40, Berlin
Ha- d.- Äe». 146 20, DarmSädter B. 152,40, Deutsche 8 . 183 40 , Disk.-Kom .203 .80 , Dresdener 153 .40, Osten . Läuderbk. 194 —, Orsterr. Sreditaktieu297 'y ,Wien« Bankverein 117h, , Banque Ottomane 110 .80 , Heb

'
. Ludwigsbahu120.50, Lombarde » 85 '/«, StarttSbahn298 '/, , Elithsl — - , Schweix. Central123.50, Nordost 123L0 , Union 87.—, Jura -simplon 86 .40, Mtttelmrer 85 .80Merid. 117.20 , Bad. Zuckerfabrik 58 .75, Nordd . Lloyd 101.— , Harpener166 .20, Lredttaktte » (Rachbörjel 297 'f , Liskonto-Loww . 204.—, LraotSbaim8S8 '/t , Lombarde » 8 d*J„ Russen 217.20. Tendenz : Anfangs schwach, später

fester auf westliche Plätze.* Berlin , 13. Jan . (Anfangskurfe.) KreditoSien 220 .10, DiSkoato -Somm.203 20 , Steatsbahn 146 .80 , Lombarden 41 . 80 , Rag . Roten 217 .20, Saara»
Hütte 142.— , Horveaec 165 .50 , Dortmunder 42 .70.* Berlin , 13. Jan . (Schlußkurse.) KreditaSien 229 .60, DiSkoatv- Komm .203 .60 , Natioualbauk jür Deutschland 133.60, Bochum « Gußstahl 146 .50.Seksenk. Bergwerk 170 . — , Laurahütte 142 .60 . Harpener 165 .80 , Dort : und«44 .20, Der. Kölu -Rothweiler Puloerfabr. 201 . 70, Deutsch« Metallpatronensabttk310 . —, Kanada-Paoific 49.50. Privatdisk. 3— Proz. Tendenz : Aus di« Blarin-»achrichten von einer schweren Erkrankung d« KSuigin von England und aufMeldung auswärtig« Zeitungen von der angebliche » Bildung eines Dreibun¬des darch England, » m dem bestehenden Dreibünde ein Gleichgewicht zu bie¬
ten , ging die Börse bei Sröffnang mit vielfachen Abzab .-u vor. Nach Ein¬
treffen des Denentis über das Befinden der Königin Bikioria, sowie auf be.
ruhigenrere Meldungen ans Transvaal trat eine Reprise rin, dir sich in hei-»4 $ « : Banken und in Montauwerlheu ausdrückte . Heimische Bahnen gedrückt.Fondsmarkt still aber fest. In 2. Stunde Erholung in österreichis ^ ea Bah¬nen und Behauptung d« Fonds . Heimische Anlage fest. Später Italiener er-
holt . Lokalwerthe fester . Schluß fest." Wien , 13. Jan . (Borbörse .) Kreditaktie » 354 . 75, StaatSbah» 350 . —,Lomb . 99.—, Marknoten59.40 , 4 */, Ungarn 121 .90, Papiere. 100 .20. Oesterr.Kronenre »te 100.10, Läuderb . 233 .50, Ung . Kronenresti 98 .90. Tendenz still.* Paris , 13. Jan . 3»s, Rente 10t50 , Spanier 61 - , Türke » 20 . - .3 *1» Portugiese» 83Ü0 , Bau«?»« Ottoma « 562 .—. Ria Tinto 392 .—.* F r a n k f u r t a . M ., 13 . Jan . Kreditaktie» 297 'jh, Diskoato 204 .50,EtaatSb. 300 °/, Lombarde » 85 s /«, « elsenkirqe » — , Türken 33.70, Porwg .— , 6% Mexikaner 88.30. Tendenz fest.* Berlin 13 . Jan . DiSkonto -Komm . 204.50, Lortnuueder 44 .50. Bach»»wer 146 .90.

» Paris , IS . Jan . S»f. Rente 101 .20, S*J» Portug . 25 '/^ Spanier 61 °/, . ,Türken 20 .20, flogst Ottomane 564.—Rio Tntto 388 .—, Banane de Paris773 Ztalie»» — . Tendenz fest.

Deutscher NeichStag .
(Drahtbericht .)

Berlin , »o. Jan .Bei dn fortgesetzte« Berathung des Margarinegesetzes« klärte Abg . Weiß (frs . Bp .), bi « fteifinnig « Volkspartei lehne die
Vorlage im w«se»tlich«» ab , m der es sich nur um «ine Konzessionder Regierung a» die Agrarier handle . Die von dem Abg . Bachemr« - f»hl :» e Steuer auf Margarin « würde de» Eharakter von Strafgel »

dern trage ». Die Butterpreise seien durch die koloffale Ueberproduktton
gefallen , nicht infolge der durch die Margarine gemachten Konkurrenz .
Die Margarine brächte der Landwitthschaft beträchtlichen Nutzen durch
die Verwerthung von Milch und Rindertalg . Die Freisinnigen stimm¬
ten für die Bestimmungen über die Fälschung , wollten aber , daß die
Margarine nicht ganz unterdrückt würde .

Minister v. Hammerstein betonte , die Vorlage trete nicht
der legitimen Konkurrenz der Margarine entgegen , sondern der frau »
dulösen . Deutschlands Butterexport genieße nicht mehr, wie der im ,
nische , die unbedingte Garantie der Unverfälschtheit und sei deßhalb
auf dem englischen Buttermarlte durch den dänischen Export verdrängt
worden . Die Färbung der Margarine in Dänemark hätte eine erheb¬
liche Wirkung nicht gehabt . Ueber die Besteuerung der ausländischen
Rohprodukte für die Margarinefabrikation durch einen Eingangs oll
laste sich reden ; die inländischen Rohprodukte dürften nicht besteuert
werde ». Die landwirthschastliche Verwaltung halte nichts «inzuwenden
gegen daS Verbot von Margarmekäft , da unsere Landwirthschast durch¬
aus in der Lage sei, guten und billigen Käse herzustellen . Der Reichs¬
tag möge die Vorlage im Jntereffe der Landwirthschast anneh¬
men . (Beifall . )

Abg . Dr . Hoeffel (Reichsp .) befürwortet namens seiner Partei
die Vorlage .

Abg . Harm ( Soz .) spricht gegen die schikanöse Polizeikontrole
und verlangt die Kontrole der Butterproduktion . Die Fabrikation der
Margarine dürfe nicht noch mehr erschwert werden .

Staatssekretär v . Bötticher betont die Nothwendigkeit der Kon »
trolmaßregeln behufs Erzielung von Margarine , die der Gesundheit
nicht schade. Das Gesetz betreffe nicht die Vertheuerung der Fabri¬
kation . Redner bezeichnst beiläufig eine Aeußerung des Vorredners
H >rm über „ frivole Kontrolbestimmungen " als unparlamentarisch .

Vizepräsident Schmidt bemerkt , er habe diesen Ausdruck nicht
gehört , sonst hätte er ihn gerügt . Im übrigen müsie sich das Reichs -
tagspräsidium Vorbehalten zu erklären, ob ein Ausdruck parlamentarisch
sei oder nicht .

Staatssekretär v. Bötticher entgegnet , es habe ihm vollkommen
fern gelegen , in die Befugniß des Präsidenten einzugreifen ; dafür
spreche seine ganze Vergangenheit . Aber einen Ausdruck zu quallfiziren ,ein Recht , das jedem Reichstagsmitgliede zusteht , könne ihm niemand
»erwehren . (Beifall rechts .)

Abg . v. Platz (kons .) empfiehlt eine Verschärfung des Gesetzes ,das lediglich dem Bund der Landwirthe zu verdanken sei.
Landwirtbschaftsminister Frhr . v. Hammerstein - Loxten be¬

kämpft die Darstellung , daß der Bund der Landwirthx , den er für eine
Agitationspartei erklärt , die Regierung zur Einbringung der Vorlage
gezwungen habe . Die Negierung habe die Ansichten des Landwirth -
schaftsraths angehört und sei dann zu der Uederzeugung gekommen, daß
ein derartiges Gesetz nvthwendig sei.

Vizepräsident Schmidt erklärt , daß er nach Einsicht in das
Stenogramin den Ausdruck des Abg . Hamm « frivole Bestimmungen "
für unzulässig und ordnungswidrig erklären müsse.

Abg . Herbert (Soz .) meint , das Gesetz vertrete die Interessender Agrarier , während die Arbeiter als Stiefkinder behandelt würden .
Abg . Rettig (kons .) bemerkt , die Geschichte von den Bahnhos -

Butterbröden sei wahr .
Abg . Hamm , ( Soz .) sagt , daß er mit dem Ausdruck srivol die

Regierung nicht gemeint habe .
Die Vorlage wird einer Kommission von 21 Mitgliedern über¬

wiesen .
Schluß 5 Uhr .

Drahtberichte .
Berlin . 13 . Jan . Der Kaiser überreichte gestern nachdem

Vorträge des Pros . Roe ntgen von Würzburg demselben persönlichden Kronenorden 3. Klaffe .
Berlin , 13. Jan . Der Kaiser fuhr heute bei der Fürstin

Radziwill vor , um sie zu ihrem 90 . Geburtstag zu beglückwünschen .
Charlotteuburg , 13. Jan . Die . Neue Zeit " meldet : Am

Bahnhofe Juugfernhaive auf der über die Spree führenden Eifen -
bahnbrücke sind heute Vormittag 5 Uhr 43 Mia . 3 Züge zusam¬
men ge stoßen . Der nach Spandau fahrende Arbeiterzug wurde
beim Passiren einer Weiche von dem von Westend kommenden Zugein der Flanke gefaßt und zur Seite gedrückt. Ein Verlust an Men¬
schenleben ist nicht zu beklagen . Von den Passagieren trugen 2 leichte
Schrammen davon . Vom Bahnpersonal ist Niemand verletzt . Beide
Maschinen wurden zertrümmert , mehrere Wagen stark beschävigt.

Leipzig , 13. Jan . Das Reichsgericht verwarf die Revision
deS Kohlenhändlers Tromp gegen das wider ihn wegen Vergehens
gegen das Aktiengesetz ergangene Urtheil der Strafkammer in Dort¬
mund vom 33 . Oktober 1895 .

Oldenburg , 13 . Jan . Das heute über das Befinden der
Großherzogin ausgegebene Bulletin lautet : Die Nacht verlief
ruhig , meist unter Schlaf . Der Aügemeinzustand ist im wesentlichen
unverändert .

München , 13 . Jan . Wie die „ Neuesten Nachr . " melden , begibt
sich der Ministerpräsident Frhr . ». Crailsheim zur Erinnerungsfeier
am 18 . Januar nach Berlin .

Pest , 13 . Jan . (Abgeordnetenhaus . ) MinisterpräsidentB a n f f y ,nachte in der heutigen Sitzung die Mittheilung , daß der
König die Erlaubniß gegeben habe, daß am 18 . Juni anläßlich der
Miüeniumsfeier die uiigarische Königskrone und die Krö¬
nungsinsignien in dr « Krönungskirche zur öffent¬
lichen Schau ausgestellt und von dort nach dem Parlaments¬
gebäude überführt werden , wo die beidea^ Häuser des Reichstages eine
gemeinsame feierliche Sitzung abhalten werden . Der Ministerpräsident
ersuchte das Haus , über eine würdige Betheiligung bei dieser Feier
Beschluß zu fassen.

Rom , 13. Jan . Der . Tribuna " werden aus Massanah von
verschieoenen Seiten die schweren Verluste der Schoaner be¬
stätigt . Kundschafter berichten, daß im feindlichen Lager große Trauer
und Wehklagen herrsche über die erlittenen Verluste , namentlich
darüber , daß RaS Mangascha und Ati chin , wie es heißt , sich
unter dm Tobte » besincen . Am nächtlichen Angriff am 8 . Jan . waren
zahlreiche Truppen des Negus beteiligt . Die Aufstellung derselben
wurde jedoch durch die italienisch « Artillerie verhindert . Um die Schoaner
zum Angriff zu reizen , wurde das Gerücht verbreitet , daß tm Fort
Makaüe große Schätze aufgespeichert liegen .

Rom , 13 . Jan . Nach einer Meldung der „ Agenzia Stefani "
aus M a s s a u a h vollzieht sich der Vormarsch aller Bataillone nach
ihren Konzentrirungspunkten in vortrefflicher Weise .

Bern , 13 . Jan . Di « jüngst adgehaltene Konferenz der
Direktor « nvon 5 großen Bahnen unter sich und mit
den Chefs des Eisenbahndepartements betreffend die Lohnbewe¬
gung unter den Angestellten hatte folgendes Ergebniß .
Die Schweizer Zentralbahn «.' klärte , daß si, dem Begehren in vollem
Umfange entsprechen könne, ebenso die Gotthardbahn mit einigen Vor¬
behalten . Die Rordoftbahn und di« Vereinigten Schweizer Bahnen
erklärten , sie müßten die Forderungen zurückweisea, weil dies « nicht von
der Grsammtheit des Personals , sondern nur von einigen Agitatoren
ausgingen ; das Departement sollt« daher zu Gunsten der Bahnen in -
terveniren . Wie es scheint, hegt die Jkordostbahn die Hoffnung , gewiffe
Kategorien ihres Personals durch Sonderverhandlungen zu befriedigen
unv zum Rücktritte von der Bewegung bestimmen zu können. Die
Jura -Simplon - Bahn betont ihre besonderen Beziehungen zur Eidge -
nopenschast als ihrem größten Aktionär und sprach die Erwartung auS ,

Zürich , 13 . Jan . Das Jnitiativkomite für Verstaat¬
lichung der Eisenbahnen hielt gestern eine zahlreich besuchte
Versammlung ab, in der der Wortlaut des Jnitiativbegehrens endgiltig
festgesetzt und ein Jnitiativkomite für di « Sammlung von Unterschriften
ernannt wurde . In den früher bereits veröffentlichten Wortlaut wurde
eine Stelle ausgenommen , wonach die Verpflichtungen des Bundesraths
betteffs der oft- und west- schweizerischen Nlp - npäüe . sowie des Simplon
und Splügen bewahrt werden .

-tnul !!iid Berl :g d .ui Cito Neuß, Waldstraße Nr. 10 in Karlsruhe.

daß der Bundesrath zu ihren Gunsten einschr eiten werde .London , 13. Jan . Der . Standard " schreibt au » Berlins ? ) : Eisei hierher die Erklärung gelangt , das Telegramm des KaisersWilhelm an den Präsidenten Krüger sei weit entfernt , « ineneu « Richtung der auswärtigen Politik Deutschland -
anzu eigen ; es sei höchstens der Ausdruck eines Grs ihsz momentaner
Erregung gewesen (?), di« vorabergangen sei. Das Blatt erklärt , es seiermächtigt , das letztere zu versichern . Die Beziehungen z wisch es»
Deutschland und England seien jetzt so freundlich wie
früher . Der . Standard " behauptet ferner , er sei in d« Lagezu konstatiren , daß Präsident Krüger keine Forderung bezüglich einer
Aenderung der bestehenden Vertragsbestimmungen gestellt habe . (DieseÄlachrrchten stammen doch wohl kaum aus Berlin , und wenn ne vondort kommen , so jedenfalls nicht aus deutschen Quellen . Die Red .)London , 13. Jan . Die alarmirenden Gerüchte über de » Ge¬
sundheitszustand der Königin sindvollkommen unbegründet .Die Königin ist Samstag und gestern ausgefahren und hat auch gesterndem Gottesdienste in Osborne beigewohnt .

London , 13 . Jan . Das . Reutersche Bureau " erfährt aus guterQuelle , daß die Meldungen Londoner Blätter vom Samstag über
Schwierigkeiten in den Verhandlungen mit Trans ,vaal auf einem Mißverständnisse beruhen . . Bezüglich des zu¬
künftigen Schicksals Dr . Jamesons seien die Achivierigkeitrn bereit -
vollständig beseitigt , da die Transvaalregierung lediglich gefordert
habe, daß die gemeinen Soldaten der Truppen Jamesons aus Süd¬
afrika entfernt würden . Man halte es für sehr unwahrscheinlich , daß
Präsident Krüger die Aufhebung der Konvenüon von 1864 verlangenwürde . Die Lage werde gegenwärtig als befriedigend anaefthrn .
Schwierigkeiten könnten zwar im werteren Verlaufe der Unterhand¬
lungen noch auftauchen , die Krisis habe aber mit der AuslieferungJamesons und dem von den Einwohnern von Johannesburg gege¬benen Versprechen , die Waffen niederzule ^en . den Höhepunkt

'
bereit -

überschritten .
Cape -Coast - Castle » 12 . Jan . Prinz Heinrich von Bat ,

tenberg blieb auf dem Wege hierher in Prass » , da sein Befinden
während der Rückreise sich verschlechterte . Abends trat « in « leichte
Besserung ein.

St . Petersburg . 13. Jan . GroßfürstMichael Nico -
lajewitsch ist als Präsident des Reichsrathe -
für 1896 bestätigt worden .

Szegediu , 13 . Jan . Die der Pester Viktoria - Dampf ,
Mühlenaktiengesellschaft gehörige große Dampfmüh ' e ist
abgebrannt . Der Schade » beträgt mehrere 100,000 Gulde ».

ttonstantinopel , 13 . Jan . Aus amtlicher türkischer Quelle wird
gemeldet : Nach amtlichen Berichten waren dir in Beredjc k rorge ,
kommenen Raufereien zwischen Armenier » und Muhamedanern
von geringem Umfange . 5 Personen wurden getödtet , etwa 50 ver¬
wundet . Den Lokalbehörden gelang es bald , die Ruhe wiederherzu ,
stellen . Im ganzen Reiche , ausgenommen in Zeitun , ist die iltül -e
wiederhergestellt .

Sidney , 13 . Jan . Der Premierminister von Neu Sur
Wales sendete im Namen aller australischen Regierungen an Lor »
Salisbury «in Telegramm , welches die Genugthuung über di «
raschen und furchtlosen Liaßregeln der britischen Regierung zur Veriei ,
digung des Bestandes des Reiches ausdrückt und erklärt , daß die Australier
mit dem Mutter lande wohl übereinstimmen in der Verwahrung
gegen frenrde Einmischung in die Angelegenheiten
Großbritanniens und seiner Kolonien .

Kapstadt , 13. Jan . Nach einer Meldung des Reuter 'schen
Bureau 's ist C e cil N hob es in Kimberley eingetroffen und vou den
Vertetern aller Bevölkerungsklaffen herzlich begrüßt worden . Rhode -
dankte für den ihm bereiteten Empfang und erklärte , seine p 1 1 i •
tische Laufbahn sei noch nicht abgeschlossen , vielmehr
habe diese jetzt erst begonnen . Er hoffe mit Ermutigung
seiner Freunde noch viel zum Wohle des Landes wirken zu können .

BerantworMcher Reoaktenr: Otto titenß .
Redaklionsmitglieder : H e i nri ch Flach und E r n st El o ß.

Für den Anzeigentheil verantwortlich: Alexander Steinhauer, '

_ sämmtlich m Karlsruhe._
WitterungsdeovaHt :» » re r Der meleoroioqnÄeil Station Karlsruhe.

Baro" Tüerm.
Celnriö .

Atzs.
Stflf .

I F«»ch-
tigk. iii

| Lroz.
WiilS. ĤimmelBemerkungk

12 . Jan . Nachts 9 Uhr 7561 —3 .0 27 | 76 SW . bedeckt —
13 . „ Mvrgs . 7 Uhr 7532 —24 3,1 81 „ „ —

Mittags 2 Uhr . 50,8 —0,5 3,4 76 „ „ —
Höchste Teaiveratur am 12 , b . — 3 .2 : nredriq 'te heut« Nacht —3 4.
Meteorologische BeobaHtrrngerr vom 13. Jan . , Morgens 8Uhr .

Ort .
Barom . 0. Gr.
u. d. Mi'ertliv.
rev, in Mll.

Wind .
Nicütmrg. \ Starke.

Wetter .
Sfmptntttr
i» SeljiuS.

grateu
Aberdeen . 754 NW mäßig halb bed . 1
Stockholm . 746 SSW leicht bedeckt — l
Havaranda
Petersburg
Moskau. .

- -
735 SW mäßig bedeckt 0

■

Cork . . . 766 NW schwach bedeckt - 6
Cherbourg . 764 WNW frisch bedeckt 7
Hamburg . 755 SW frisch bedeckt 2
Memel . . 754 S schwach bedeckt - 2
Paris . . 765 SW leis . Zug bedeckt 1
Karlsruhe . 765 SW mäßig Schnee - 2
Wiesbaden . 762 still bedeckt - 2
München . 764 SW frisch bedeckt - 9
Berlin . . 758 SW leicht bedeckt 1
Wien . . , 766 W leicht wolkenlos - 11
Breslau . 760 SW schwach bedeckt - 2
Nizza . . 761 O leis . Zug wolkenlos 3
Triest . . . , 761 ONO schwach heiter 2

(Wetterbericht des Zentralbureaus sür Meteorol. und Hydr . vom 13 . Jao .)
Die Luftdruckvertheilung hat seit vorgestern eine sehr wesentliche Uuuiii»
derung erfahren. Das barometrische Maximum, welches in den letzten Tagen
den Nordwesten des Eldtheils bedeckt hatte, hat sich unter bedeutender 'Ab¬
nahme seiner Höhe auf die Biscayasee verlegt ; gleichzeitig ist über stieri>.
Skandinavien eine sehr tiefe Depression erschienen, welche bis Nvrddeuljchland
herab Thauwetter mit Negensällen veranlaßt hat . Im Binnenlands herrschte
am Morgen noch Frostwetter, doch wird auch hier bald der Umschlag zu
wärmerem Wetter mit Niederschlägen eintreten._

Gevoren .
Karlsruhe, 4. Jan . Anna Margaretha, B Georg Dietle, Metzzer ; 7. Jan .

Georg, B. Karl Boll, Bahnarbeiter. — 9. Jan . Anna Marie Sophiie,B . Thomas Reuther, Redakteur ; Anna Bertha, B . August Rübrl, Brief¬
träger ; Emilie Pauline Johanna , B . Franz Mettechauser, Klridermacher .
— 11 . Jan . Emma Elisabeth, B . Jak . Klee , Fabrikarbeiter ; Mart»

Barbara, B . Heinrich Köpser, Fabrikarbeiter; Friedrich, B . Friedr. Kemer«
lein, Zimmermann. — 12 . Jan . Arthur. B . ChristianGottlob Schneider,
Schuhmachermeister ; Irene , B . Hubert Freiherr Schilling, Premierlien»
tenant ; Loroliua Anna, B. Severin Moratq von Cannstadt, Metallarbeiter;
Karl Friedrich, B . Eustachius Gütle, Portier .s

Eheanfgebote .
Karlsruhe. 11 . Jan . Vogel , Michael, von Neibsheim , Schreineriiieisier Hit»,

mit Marie Keitlinger von Rohrbach ; Heise, Charles, Korpsstabsapolhcker
hier, mü Friederike Sauerbeck von Bühl .

« estorbe « . ^ .
Karlsruhe, 10. Jan . Hubbuch , Helene , Brausers Gattin , 22 I . ; Richard ,

B. Rochus Müller , Lokomotivheizer , 2 I . - ll . Jau . Düymig , Ehr »,
stiane , Privatiers Wwe. , 73 I . ; Decker, Anna Näherin, 24 I .

Rauenberg, 1L Jan . Steinwars , Carl, Beamter der Firma P , Lanofrred .
52 I .

Hallingen, 11. Jan . Frau Ebie , 68 I .
Billafingen , 11 . Jan . Nipp , Franziska, geb. Löhle, 70

^J .
Wertheim, 11 . Jan . Pfeiffer, Sofie , geb . Günzer, 74 <?._

Strafft «« rg . (Stadttheater- . Sonntag , 12 .
—

Jan . „Der gestiefelte
Kater". „ Sonne und Erde . "

„ Der Freischütz". Montag . 13. Jan . „ A - st»ms
s »n8 6önv " . Dienstag. 14 . Jan . „ Die Walküre " . Donnerstag, lo . L- ».
„ Aida". Freitag , 17 . Jan . „Der Geigenaiacher von Crcmoua". Neu kill«
studiett: „Der Widerspänstigen Zähmung". Sonntag , 19. Jan . „ L « ge¬
stiefelte Kater ". „ Sonne und Erde". „Don Juan ". Montag , 20 . Ja »
„Die Hochzeit von Baieni" .
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